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Lillepu, das Elfenkind










Vor vielen, vielen Jahren lebte in einem wunderschönen Wald ein Elfenkind namens Lillepu. Dessen Mutter Leonora hatte es mit ihrer Kleinen nicht leicht, denn Lillepu war sehr lebhaft und neugierig. Aber alles in allem lebten sie hier glücklich und zufrieden zusammen mit allen anderen Waldbewohnern.


Da gab es die bunten Schmetterlinge, die lustigen Vögel und die scheuen Rehe. Sogar die grünen Trolle mit den hässlichen Warzen im Gesicht hatte Lillepu in ihr Herz geschlossen. Einen von ihnen mochte sie besonders gern und nannte ihn liebevoll Trolli.


Genau wie die Tiere liebten es auch die Elfen, ganz tief im dunklen Wald zu sein. Den Menschen aber wichen sie aus. Menschen töteten ihre Freunde. Manch schöner Vogel und einige der hier ansässigen Wildtauben fielen ihnen zum Opfer. Betraten die Menschen den Wald, so versteckten sich die Tiere im dichten Unterholz. Die Elfen nutzten dann ihre besondere Gabe, sich unsichtbar machen zu können.










* * *










Es war ein schöner, sonniger Morgen, als Lillepu mal wieder unterwegs war, um ihre Freunde zu besuchen. Fröhlich hüpfte das Elfenkind durch den grünen Wald, als plötzlich Trolli vor ihm auftauchte. „Du schaust heute aber grimmig“, sprach Lillepu ihn an. „Dein Gesicht ist ja noch grüner als sonst und deine Warzen noch dicker!“


„Ja, lach nur über mich“, meinte Trolli. „Ich bin sehr aufgeregt und nervös. Habe von Felix, dem mächtigen Hirsch, erfahren, dass sich Menschen unserem Wald aufhalten.“ 


Seine Worte schienen nichts zu bewirken. Deshalb fuhr er fort: „Pass gut auf dich auf, kleine Lillepu. Du weißt, die Menschen glauben nicht an Elfen und verspotten euch genauso wie mich.“ Dann zog Trolli weiter, um die anderen Waldbewohner zu warnen.


Lillepu aber hatte einen Plan: Sie wollte die Menschen suchen und beobachten. Herausfinden, was sie wohl in dem von allen Tieren geliebten Wald zu suchen hatten. Fröhlich  vor sich hin summend und mit den Sonnenstrahlen spielend kam sie auch bei ihrem Freund Fips vorbei, einem Fliegenpilz, den sie sehr lieb hatte. Dessen leuchtend rotes Kleid mit den lustigen weißen Pünktchen hatte Lillepu vom ersten Tag an bewundert.


„Wohin so eilig?“, fragte Fips seine Freundin, die sich zu ihm setzte und ein geheimnisvolles Gesicht machte. Neugierig geworden drängte er: „Nun, was ist denn jetzt? Du willst mir doch bestimmt etwas erzählen…“


Daraufhin berichtete Lillepu, was sie soeben erfahren hatte. Der Fliegenpilz verlor etwas an Farbe und wurde ganz blass. „Menschen, hmm, na klar! Ich kenne den Grund, warum die hier sind! Es ist wieder Beeren-und Pilzezeit. Die Menschen suchen nach ihnen, um sie zu verzehren. Ach, Lillepu, mein Herz ist voller Angst!“


„Aber mein lieber Fips, die brauchst du doch nicht zu haben. Dir passiert nichts, denn du bist für die Menschen giftig. Das weiß ich von meiner Mutter.“


„Und wenn sie mich nun zertreten?“


Ja, es war immer viel Schreckliches passiert, wenn die Menschen über unseren Wald hergefallen sind, dachte Lillepu und erinnerte sich an jene Geschichten, die Mama ihr schon einmal erzählt hatte. Davon wollte sie aber jetzt lieber nichts erwähnen. Stattdessen schaute sie ihren Freund zuversichtlich an: „Ich passe auf dich auf. Aber zuerst muss ich die Menschen suchen, um mit ihnen zu sprechen. Bevor es dunkel wird, bin ich wieder bei dir!“
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